
Schleßsche privikgirte Zeitungen. 
Anno 1769. Sonnabends den 28. Januar. No. 12. 

Berl in, vom 24 Januar. 
Bey dem Kletsischen Infantertereg'mente ist 

der Fähnrich, Herr von Vrockhausen, zum Se-
condelieutenant, und die gefreyten Corporals, 
Herren von Pukian, von Sommnitz und von 
Cchackmann sind zu Fähnrichs avoncirt. 

ZürBequemlichknt des commercirendenPm 
blich ist in Osiftiesland, das Etablissement ei-
nes von hüsiger Hauptbanque abhängigen 
Bancocomtotrs, und Lombards, zum Stande 
gekommen, welches instehenden ersten Februar 
dieses Jahrs, zu Emden, eröfnet werben wird. 

Am Sonntage, des Mittags, war, wie ge¬ 
wöhnlich, große Cour bey S r . Majestat, dem 
Könige, nach deren Endigpng HöchNdieselben 
nebst dem hier befindlichen König!. Hause und 
den Durchlaucht'gstcn Prinzen bey Ihrer Ma¬ 
jestät, der Königin, zu speisen geruheten. Des 
Abends war ebenfalls große Cour und Tafel 
bey Ihrer Majestät, der Königin, wobey fick 
die hohen König! und Fürst!. Personen, nebst 

vielen von dem hohen Adel beyderley Ge-
schleus befanden. 

Gestern, des Abends,wurde im Opernhause 
das Stngespiel, Orpheus, zum letzttnmal auf¬ 
geführt. 

Künftigen Donnerstag, als den 26dieses, 
wird die Kontgl. Akademie der schönen Künste 
und Wissenschaften, wegen des Geburtsfestes 
S r . Majestät, des Königs, ihre öffentliche 
Versammlung halten. 

Altona, vom 17 IanuLr. 
I n unsern Gegenden dürfte sich bald ein 

Mangel an jungen Wundärzten ereignen, denn 
gar viele derselben gehen zur Rußischen Armee. 

Aus dem Schwedischen Ponunern, 
vom 9 Januar. 

Die Landsiände von Ritterschaft und Städ¬ 
ten, werden Deputirtezmn Reichstage senbm 
und mancherley große Beschwerden führen. 

Stockholm, den 9 Jan. 
Es tst die allerhöchste 3«<t, daßdieRekhck 



fiHnbe zusammen kommen und uns aus der 
Noth reisten. Nicht der dritte Theil der El-
ftnwerke ist im Gange. Dieses hat die Verord¬ 
nung verursacht, Kelchs bett Wechsel auf 42 
Mark setzet. M i t den andern Manufakturen 
siehet es nicht besser avs,sie stehen Mehrenthells 
still. Meister und Gesellen gehen nach Brodt, 
und ob ihnen gleich keine Reisepässe gegeben 
werben, so wandern bochsehr viele nach Ruß¬ 
land und Dänisch Norwegen. 

Ein anderes. 
Die Freude ist unbeschreiblich, welche darü¬ 

ber entstanden, daß Se< Majestät der Koni? 
endlich mttDero wohlgegründetemVerlangen, 
die Antkipirung des Reichstags betreffend, 
durchgedrungen sind. Man macht sich hie-
selbst fertig, zur Wahl derDeputirten darauf 
zu schreiten; nach aller Wahrscheinllchkit 
aber dürften sowenig aus'dem Magistrat als 
aus der Bürgerschaft diejenigen erwählt »er¬ 
den, welche auf dem letztern Reichstage Ge-
vollmächtigte gewesen find. 

Von der türkischen Gränze, ben28Dec. 
Dte Nachrichten, als ob die Türken a M 

Bwe mit der größlenEllftrtigkeit nach den Rusi 
fischen und Pohlnischen Gränzen in A imarsch 
Wären, find ungegründet; man weiß vielmehr 
zuverläßig, saßfie ganz ruhig in demInnerll 
ihres Reichs die Winterquartiere halten, und 
Vor dem künftigen Frühjahr an kelnen FelbZug 
Venken. Bey der schon erzehtten Ermordung 
sesaltenGlzyG vondenTartarn undConfs-
Verirten auf seinen Gütern wurden 15 von sei¬ 
nen Hofteuten und Gasten zugleich mit umge¬ 
bracht. Die Tartarn haben diesen Unglück¬ 
lichen das Leben schenken wollen, aüeindie 
ConfSderklen stlbst haben sie aufbiegraufam-
sie Art ermordet. Die Tartarn sind oaraufin 
die Kirche ssodrungm< und haben darinn nicht 
nur die Altäre rulnirt sondern auch die geweih¬ 
ten Hostien aufbie Erbe geworfen. 

Venedig, den 4 'Jan . 
Da die Ottomannische Pforte allen Grie¬ 

chen in ihren Staaten das Gewehr abzu »efern 
befohlen, so ist die RelheauchanW gekommen, 

welche in Moreq woßnett. Siesi ab« ßaseO' 
nicht parien wollen, und es sind hin und wie¬ 
der Tumulte deswegen entstanden, wobey ver-
schiebene Menschen ums Leben gekommen. Es 
sieht daher in den dasigen Gegend^ sehr be¬ 
trübt aus, besonders da sie noch überdis durch 
heftige Erderschütterungen heimgesucht wor¬ 
den, die ebenfals grossen Schaden gtthan hw 
bett. Die im Türkischen Reich wohnenden 
Moscowiter flächten mit ihren Habseligkeiten 
heraus. 
Beschluß der Nußlschkaysirüchen K r i e g s t 

klärung gegen die Ottomannische 
Pforte 

' Gleich im Anfange, als die Pforte den do« 
Uns zerstreuten PodolkschenRebellen eineFrey-^ 
statt ßewiMgte, schien sie mit Unsern Versiche¬ 
rungen, daß Wir den Frieden beständig und 
unversrüchlich halten würden, zufrieden zu 
seyn, und damit Unstre Völker das Türkische 
Gebiete desto sorgfältiger vermeiden mochten/ 
hatzen Wi r der Pforte anzeigen lassen, daß sie 
gedachte Truppen, wenn sie ihr Land betrete» 
si)Äten, angreifen mochte, welcheVorsjchttg?tik 
Wi r darum gebraucht haben, um allen Gele-
genhelttn zu einem Friedensbrmhe vorzukvlw 
wen M s sie aber hernach sahe, daß alle ihre 
gemachttn VersucheMm Vcrw«nd znniFrle^ 
densbruchezu finden, vergeblich wären, und sie 
zugleich von der Sündhaftigkeit, bey Ünserft 
Grundsätzen zu verharren, überzeugt wurde, ss 
Zerwh sie auf den Gedanken, sich einer ganz 
fremden Begebenheit, die in der dem Crimmi? 
fthen Changehsrigen CmdlBalta vorgefallen 
war , welchen Ort ein? Raubesbande geplün¬ 
dert und beraubt hatte, zunsVorwande zu be-
dienen, ohne zu erwägen, d ß W u gleich auf 
den ersten von diesem schändliche,, Vorfall er¬ 
haltenen Berickt, und ehe sogar von der Pforts 
deshalbKlage bey Uns erhoben wort»en,bereits 
einige von Ucstrn Tllippei. beordert Hatten, 
diesen Rsudern nachzus tzen, sie gegangen zu 
nehmen, und d>e etwa dur» nler b'findlichen 
Saparowi en, Unsere Unterthaner» zu bcstra« 
fen; welche Strafe aucd dara. f^ff.ntlich an 
tsilselben, nach emes jeden B^rbr<chen,an der 



DMze und im Angefichte der Stadt Balta 
Vollzogen worden. 

Es geschieht also aus Bosheit, wenn bie 
Pforte unsern Völkern M zu Balta vorgefal¬ 
lene Plünderung ju Schulden kommen zu las-
^ n gemeinst ist, und eben so ungegründet tstber 
Vorwurf, daß Wi r die Pohlnische Freyheit un¬ 
terdrückt haben sollten. Die Haabsucht dieses 
treulosen und wider ben christlich«« Namen 
aufgebrachten Staats, die unersättliche Be¬ 
gierde desssssselben, sich mit fremden Gute zu be < 
reichern, und der Vorsatz, den Antrag der Po-
dolischen Aufrührer sich zu NuHe zu machen, 
sind alss allein die wahren Bewegungsgründe 
der Pforte gewesen, den Frieden zu brechen, 
Mahomets Standarte, bey Ankündigung des 
Kriegs gegen Uns, auszustehen, und die Pro-
Mzen Unsers Reichs durch ihre Volker anfal¬ 
len zu lassen; ein ungerechtes und feindseliges 
Verfahren, das Wir um sowenig« erwarten 
konnten, ba Wir , vom Antritt Unserer Regie¬ 
rung an, als einen unveränderlichen Grund¬ 
satz angenommen hatten, mit allen Unftcn 
Nachbaren ein beständiges gutes Vernehmen, 
nach dem Inhal t der Friedensverträge, miver-
bröchlich zu unterhalten. Wlrsind auch zu dem 
Ende, besonders in Absicht der Pforte, jeder¬ 
zeit vorzüglich aufmerksam gewesen, nicht nur 
bie mit derselben getroffenen Verbindungen zu 
erfüllen, sondern auch alle Gelegenheit zu ver¬ 
meiden, woraus entweder Klagen oder die ge¬ 
ringste Kaltsinnigteit zwischen beyden Höfen 
entstehen konnten, und zufolge dieses Grund¬ 
satzes, haben Wi r Uns bey verschiedenen Vor-
M e » , wo M i r billige und gegründete Bei 
fchwerden zu führen befugt gewesen wären, lie¬ 
ber mit dem, was Uns die Pforte als eine Art 
von Genugthuung freywilllg zugestehen wol , 
len, begnügen lassen. 

Bey den gegenwärtigen Umstanden aber, 
wo Unsere Mäßigung und Liebe zum Frieden 
fruchtlos lind, wo der unversöhnliche Erbfeind 
der Christenheit die heiligen Bande eines be¬ 
ständiges Friedens auf eine so grausame Art 
zerrissen, und die Würde Unserer Kayserllchen 
Krone durch den eigenmächtigen noch jetzt fort-

daurenben Verhaft Unstes Gesandten mit ss 
großer Vermessenhett beleidiget hat, erkläre» 
Wi r kraft dieses, in der gewissenhaftesten Ue¬ 
berzeugung, vor Gott, der Welt und Unser» 
tceuen Unterthanen, daß Wi r nicht nur der 
Pforte nicht die allergeringste Veranlassung M 
biesem Friedensbrucye gegeben, sondern viel¬ 
mehr nichts versäumt haben, alle Arten von 
Mitteln nebst aller möglichen Herablassung 
anzuwenden, um demselben vorzubeugen, «nd 
anfsolche Al t die allgemeine Ruhe, die Wir als 
das kostbarst? und wünsihmswürdigst« Gut 
der Menschlichkeit betrachten, zu erhalten. 

Bey diesem untadelhaften Verhalten setzen 
Wi r Unser festes Vertrauen aufGott, der über 
alles gebietet, und hoffen, daß, da sich Rußland 
von je her seines besondernSchutzes zu erfteuen 
gchabt hat, er auch wahrend dieses widerUn-
ser Reich ausgebrochenen so ungerechten Krie¬ 
ges, Unsere Waffen segnen, und fie mlt eine.lt» 
glücklichen Erfolge um so mehr krönen werde, 
da Wi r sie blos zur Bercheidiguns seiner H M -
genKirche und Unsers lieben Vaterlandes er< 
grei ftn: wie auch,daß er den Stolz de? Feinde, 
die den heiligsten Eid gebrochen haben, ernte-
drigen,ihre boshafte Anschläge zuschanden ma¬ 
chen, und Uns, um seines heiligen Namens 
Ehre willen, bald mit einem vortheilhaften 
Frieden begnodigen werde! 

Von dem Eifer Unserer patriotischen Unter¬ 
thanen erwarten Wir demnächst, daß sie sich 
bey einer so wichtigen Angelegenheit von aan-
zen Herzen mit Uns vereinigen, und den König 
aller Könige inbrünstig anflehen werden, daß 
er seine Segnungen über dte Vertheidiger des 
Vaterlandes reichlich ausschütten und ihr 
Hort und Leiter seyn wolle! Wi r empfehlen 
ihnen zugleich und wünschen.daß ein jeder nach 
seinen Umständen und Kräften, bey allen vor¬ 
fallenden Gelegenheiten alles mögliche zu Er¬ 
haltung des Staats und zu denen deshalb zu 
ergreifenden Mit le in beytragen möge. 

Uebrigens hegen Wi r auch zu der bekannten 
Tapferkeit Unserer siegreichen Krlegcsvölker 
das völlige Vertrauen, und überzeugen Uns 



p l v t t W g , baß sie während dieses an Unserm mens den bereits erworbenen Ruhm durch 
Theile so gerechten Krieges gegen den. bund- neue Siege erweitern werden. Gegeben M 
brüchigen Widersacher des christlichen Na- Petersburg, den 18 Nov. 176«. 

I n des prtvtleglrten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

Georg Andreas Wi l l , Nürnberglsche Münzbelustigungen, in welchem so seltne als merkwürdige 
- Schau- und Geld-Munzen smber in Kupfer gestochen beschrieben werden/ 4 Theile, 4 M d . 

«764—767 loRtbl.2osar. 
Cermonies et coutumes religieuse de tous lcs peuples du nionde, grav* p. Picard. Xl Tome^ 

grFoU Atnsterd. 145 Rthlr. 
Avantures de T admirable Don Quichotte, avec figures, gi'4* kHaye, 3oRthU 
Commentavii de libris minoribus, Vol II# pars Ima, 8* Bvcmx 768 io lgr . 
Joh^Matth* Gesneri, Biographia academica Gottingensis, collegit et edidit l t N*Eyng, prx-

fatus est C* A* Klotzius, 2 Vol* g, Halse 768 I RthU 

I n der Zeltungsexpebition wird ein Catalogus 
«logische» Büchern, so grssientheils seltsam find, welche den2o Ftbr 1769 zu Breslau durch 
den Buchhändler Wilhelm Gottlleb Korn in seiner Behausung im Großischen Hause auf der 
Iunkerngaffe gegen baare Bezahlung verauttlonlret werden sollen. Erster Theil gratis 
ausaeaebm. _^^_^ 

Da jüngsthln einige coursirenbe falsche halbe Reichsthaler^Stücke entdecket worden; so 
lvlrd mr Warnung des Publici hiermit bekannt gemacht, daß solche an folgenden Merkmalen 
m erkennen sind: l ) Machet das äuserliche schlechte Ansehen diese falsche halbe Reichsthalers 
Stücke selbige sogleich verdachtig, und ist deren Klang gegen die guten halben Reichsthaler-
Stücke ungleich Heller, welche letztere einen Silberklang, jene aber mcht haben. 2) Wenn dieft 
saMe Münzsotten zwisihen denen Fingern gerieben werden, greifen sie sich glatt und wie fettig 
an < l Sind selbige gegen die gute halbe R?ichstha!er-Stücke viel zu leicht, und wiegen p. St« 
an'dreo l6theii Loch weniger, als ein achtes halbes Thakrstück. 4) Aber und besonders zeiget 
der auf diese falsche halbe Reichstha!er>Stücke augebrachte schlechte Rand eine« merkliche» 
Unterschied gegen die guten Stucke, als welche lchtere vollkommen gut gerändelt sind. Breslau 
" s " ^ a n ^ i " 69. C-.8) K. Pr. Bresl. Krieges- und Domainenkammer^ 

A m Pul lico wird hierdurch beiannt gemacht, daß das im Schweidnitzjschen Flitsten-
,kum und BolkenhayN'Lanbshutschen Creiße gelegene Gräfi. NosiitzscheGuth Ober, und Nie-
.«-Lauterbach, welches nach Abzug der daraufhastendtn Lasten aufZ4! 83Rchl. iQsZr.ge« 
wärdiaet worden, vom 20 Jan a f. binnen 9 Monalen, und zwar in tennmo Ultimo <x- pcrcm> 
^ . i o den2ySept des l ö s t e n Jahres bey der hiesigen König! Oberami sregierunZeffemlich 
wird klvhastiret und feilglboten werden. Es werden demnach alleunt» jzde/wtlche t teses Gut 
«»bes ken Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret nnb vorgeladen, in sä.on erivehntem 
««emtolischen Termine den 29 Sept. des 1769^« Iahres«or die hierzu angeordnete Känlgl. 
r!beramls'Commmlßlon an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person oder durch genugsam bes 
!^Nmäcktiate «nd unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hierauszu g«s 
«.zrliaen. daß oberwähntts Guth dem Mnstbiithenden wi ld zugeschlagen werden. Breslau, 
^""Nc l̂ 6« Köntql.Pr. Bresl. Oberamtsreglernng. ^' 

KmPÜblico wird biermlt bekannt gemacht, daß die Baron Oswald Will). voH3scham-
merschen. im Bresl. Färstenthum und dessen Neumärkschen Creiß« gelegenen GütheMorne 



und Grünthal, welche nach Abzug der dar uf haftenden Lasten auf 43756 Rthl l 8 ihr. M > 
«so auf8862Rthl.2z sgr.9hl. gewürdiget worden, a dato binnen 12 Wochen, und zwark» 
termma ukimV ̂  perenunlio den 17 Marti l des mit Gott bevorstehenden 1769^!, Iahres.bey 
der hiesigen König! Hochlöbl. Oberamtsregierung öffentlich werden subhastiret und feilgebo¬ 
ten werden. Es werden demnach alle und jede, welche diese oberwabnten Baron vonTscham-
merschen Gäther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in 
schon erwähntem peremlorlschenTermino den i7Mar t i i des künftigen Jahres vor die hierzu 
angeordnete Ksnlgl. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person oder 
durch genügsame bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde ihr Gebot zu thun, und hleraufzu 
gewärtigen, daß die oberwähnten Güther Borne und Grünthal dem Meistbiethenden werden 
zugeschlagen werden. Breslau, den 2 Dec. 1763. 
' Kömal. Preuß. Brest. Oberamtsregierung. ^ ^ ^ 

Nachdem 26 iuttgnriam des"Obristlleutenanc und Commandeur des von Wernerschen 
Husarenregiments Hanns Christoph von Rosenbusch, die auf seinen Güthern Nieder>Ltipe, 
Petersgrund und Antheil Mochau, Iauerschen Fürstenthums und Creißes, ex lixpockecg Mäi-
ciaii ä.ä. i aM«y 16 87 für Christian Schillern, ehemaligen Handelsmann in Landshut, noch 
intabulirten 2000 Rthl. gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende von der König!. Oberamlsre» 
gierung hieselbst pei pudlica ?roclmnüta all? dieienigen so daran ein Recht und Anspruch zu ha¬ 
ben vermeinen, peremwne ciuier und befehliget Wochen, in einer Ze't von 9 Wochen, vom IZ 
I z n . a< f. an zu zählen, solche aä g^a anzuzeigen, auch in dem letzten Termine den 17 Martl i des 
l ö s t e n Iahlss, aufdem Oberamts hieselbst vor einer zu demEnde niedergesetzten Commißten 
per Mich , oder du?ck hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen/hre 
vermeinll, Rechte undAnspruch? nä?rorocollum an^umel en, deren ^utt^carionez durchOrigi-
nal^Instrummta ober «uf andere rechtsgültige Weise brymbringen,und zwar unterAndrohung 
der ?rNcluliun, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, und von Amts wegen, zu verfügen¬ 
der Löschung der gedachten, fur Christian Schillern, aufN'ederMpe,Petersgrund und Antheil 
Wochau noch haftenden 25a > Rchl in den Grundbüchern: als nmd dieses derljmigen, denen 
daran gelegen ist, hiermit off nNich bekannt gemacht Breslau, den 21 Dec. 1768. 

Könial. Preui Bres!ams5e Ober Amts Regierung. 
Vor Lmer zzum Nqulo^tionsVerfuhren angeordneten König«. Oderalutsregterungs-

Comm ßwn allhier zu Breslau werden alle und jede, welche an den Carl^udwig von Engelhart» 
auf Kochern, und dessen Vermögen ex yuocunyue capire einige rechtsgültige Ansprüche zu ha«' 
benvermeynen, a dato binnen 2 Monaten, und zwaraä reimmum pel-cmwlium oenS Febr. 
künftigen Jahres, Nachmltags um? Uhr an gewöhnlicher Oberamtssielle zu Abgebung lhrer 
Elklälung über das von besagtem von Engelhardt angesuchle ^loniwrium, ev einuaUtei- aä lt-
^ui^änäum H juliiticlliiäum p: stenl'k, sub xcena pr^cluli H perpcmi, ülenäi, hierdurch convociret 
und vorgeladen. Gegeben Breslau den 25 Nov. 176z. 

König!. Preuß Bresl. Oberamtsregwung. ^ 
' Vor^E.König!. Öderanusregterunß allhier zu Breslau wird aufmKan« der Anna Reg. 

gebchrnen Schreiberin, in Gottschdorf bey Warmbrmm,ihr boslich von ihr entwichener Ehe¬ 
mann, ChristianWalcher,gewesener Brauer zu Gotlst-Hdorf, und dem Verlaut nach hzrnachmai 
liger Corpora! unter dem Kaiser!. König! Marggräft.Ansssüchscher.Cüraßlerregiment hierdurch 
tttiret und vorgeladen, vom 1 y Dec. c a an, binnen 12 Wochen, nemllch den l ü Jan. l z Febr. 
und in "lel mino Ultimo k^e.emtmio den l 3 Martil des instehenden I769stm Jahres ßch in 
Person zu gestellen, daselbst von seiner Entwelchung Red undAnttvort zu geben, darüber mit 
d«r KläKttin «echtilch M verfahren, in deFen Entstehung aber zu gewärtigen, baßdas B<u»dd» 



Mhe iwlschenlhrund thm ln'con»m»c:gm, jedoch ln Abficht seiner nur quogä ellekru« clvi!«»wl«h 
getrennet, und derKlägerlnfich anderwiitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach 
sich derselbe alft zu achten hat. Breslau den 2g Nov. 1768. 
^ ' K. Pr. Bresl. Oberamtsregierung 

Dem Publico wird'Herdurch bekannt gemacht, daß-aä initÄnnam der Baron Äuguftm 
Von Langenthalischen Glaubiger dessen Güther Mark Rochsürben, Sattkau und Unchristen iin 
BreslauischenCreiße, welche nach Abzug derdaraufhaftenden Lasten auf 77427 Rthi. »2sgr. 
4 hl. gewürdiget worden, a dato binnen 9 Monaten, und zwar in i'eimino ulnmo H pe^mtonä 
den ) i Ju l i des mit Gott zu erwartenden l 769^« Jahres, bey der hiesigen König! HochlöM 
Oberamtsresleruüg öffentlich werden subhastiret und feil gebothen werben. Es wtrden dem¬ 
nach alle und jede, welche sothane Göther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citls 
ret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termlno, den 31 Jul i , ermelbetem 
i769sten Jahres vsr die hierzu angeordnete Königl.OberamtZ-Commißion an gewöhnlicher 
DberamlsMe in Person, oder durch genugsam BevoUmächtigte und nnttrrichtett Anwalbe 
ficheinzuftnden, ihr Geboth zuthun, und hteraufzu gewärtigen, baß oberwähnteDüther dem 
Meißblethenden werden zugeschlagen werden. Breslau den 17 Oct. 1768. ^ 

Könial. Preuß. Bresl. Ober-Amts-Regierung. ^ 
Vor E Köntgl. Oberamtsrcgierung allhier zu Breslau wird aufinlwix desZtmmere 

manns Carl Slebert, seiu bsslich von ihm entwichenes Ehkwelb Anna Maria Siebertin, gck 
Drechslerin, hierdurch c.itiret und vorgeladen, vom^hu jus än, binnen 12 Wochen, nemlich 
den23 Dec.c. a. den 2c>I«n. und iu lerminonlr, öc pelemrono den 17 Febr des instehendey 
i/systen Jahres sich in Person zu g?fteyen, daselbst von ihrer Entweichung Hede und Antwott 
zugeben, darüberimit dem Klager rechtlich zu verfahren, in deffm Entstehung aber zugewariz 
gen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm, jedoch in Absicht auf sie nur Huoaä esteiw, 
ccivilz, in comumacigm wird getrennte, und demselben sich anderweitig zu verheyrathen ver-
gönnetwerben. Wornach sich die/elbe also zu achten hgt. Breslau, den i i N s v , 1768. 
' ' ^ ^ ^ K Preuß. Bresl. Obera^tsregierung. ^ 

Vor ble'Ksnigl. Oberschlcs Oberamtsregierung werden 36 instZmiani berBMer in des 
zmColelschen Crelses belegenen Guches Klein Nimsdorf verehl.Obristlieutenantin von Pirch 
alle diejenigen, welche aus einem von den, ehemaligen Besitzer Franz von Schulzendorf unterm 
5'May 1747 erhaltenen con5en8 5 2666Rthl. :H Gr. an gedachtes Guth klein NlmsdorfAn-
sprüche zu haben vermeynen, pnemtoiie auf den 1 Febr. 1769. vorgeladen, um ihre l ż e n i a 
gehörig zu lustjßciieu, wldrigenfals aber ?lXc1uslunem, Älnortilaticu^em des ̂ anlenle«, unH 
Nxtgbulgtionem der 2666 Rchl. tb Gr. aus den Hypothequenbüchern zu gewärtigen. Brieg, 
hen 31 Oct. 1768. >_̂ >«>»__>—.̂  

Vor E. Hochlibl. Oberamtsregierung al lhw zu Breslauwicd auf intime der verehlich-
ten Anna Maria StetgeM, geb. Waltherin, unter der Commenda Corporis Christi allhlech» 
Breslau wohnhaft, ihr böslich von ihr entwichener Ehemann Eberhard Steiger, aus Breslau, 
hierdurch citjret und vorgeladen," a dato binnen 12 Wochen, nemlich den 28 Nov. den 30 Dec. 
dieses lMs ten , und in t« minc» ulriWu H peremtol ia den 31 Jan. des mit Gott zu erwartenden 
l ö s t e n Jahres sichln Person zu gestellen, daselbst von setner Entwelchung Rede und Antwort 
zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in Hessen Entstehung aber zu gewär¬ 
tigen, daß das Band«er Ehe zwischen ihr und ihm w contmnaciüm wird gcttennet, und dersel¬ 
ben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten. 
Breslau, den 24 Oct. 1768. H.Pr. Bresl. Oberamtsregierung. 



Oachlmn fichlabemaml6Dec.pr.2. angestandenen dritten i^clt»t«n5'l'«M»,e lela-
«nnebmlicher Käufer zu demKretfchanrund dazu gehörigen Zauerguthe inRiembirggesun-
Venhat: als wird von Magistrats wegen hierdurch bekannt gemacht, daß der 38Rebr.c.«, 
zum neuen und 4ten l.lcMnons.'lelmm anberaumet worden sey. Die Liebhaber, welche eine 
so wohl gelegene und nur auf 745 Rt l . 7 gr. 8 b. tarirte Kr^cham-Nahrung m erkauffen ge-
ftnnen sind, ksnnenWch ln dem angeschten Termins auf M 
7 l Uhr melden, ihr Gebot ablegen, und gewärtigen, daß demMe'stbiethenbenlunb Zahlungsl? 
Mtaen besaater Kretscham zugeschlagen werben soll. Breslau den 6 Jan. 1769. 
" — D i e T r e s i . Stadtgerichte fordern und laden hterdurch.den Schulden wegen von hier a»A 
aetretenen Ccffetler, Adolph Friedrich Dose, sich innerhalb zmonatllchenperemtorischen Frist, 
3>nd«llchden 28Febr. ,769. alsdem^erm. priecl. Hieselbst hinwiederum gebührend einzufin¬ 
den und vor hieftKen Stadtgerichten sowohl wegen seines Austritts, als üblen Gedohrens mit 
ßremden Vermögen, wlPersonRed und Antw«»t zu geben, sder bey fernerweitigen ungehor¬ 
samlichen Außenbleibenizu gewärtigen, daß er nach Vorschrift c°6. rrick i v . 9.5.161.H^e-
Kript «0^6.6 .1205.1764. vor einen vorsttzlichen BaNqueroutier erklaret, und ftln N«me 
an den Galgen ö f f e n t M M r d ^ M M a M ^ A ^ ^ e c ^ m 
"^"' Die"Bresl. Sckdtgettchte cleiren und laden hiermit alle diejenigen; welche an das Schul¬ 
ben weaen von hier entwichenen Coffetter Adolph Friedlich Dose iurückgelassenesVermögen 
slnige Forderungen zu haben gedenken, binnen einer i2wochentlichen präclusivischenFrist vom' 
22 Nov c. a»»gerechnet, besonders aber den 28 Febr. ä. k. ihre prscenla aHaKaamnelden, ödet 
nach Ablanfsothanen 1'crm. ulr. daß sie mit ihren Forderungen weil« nicht gehör«, sondern 
miteinem ewigen EMsckwelgen werden beleget werden, zu gewärtigen. Desgleichen verord¬ 
nen wir «malle und jede, so gedachtem Dose etwas an Gelde zu bezahlen schuldig, oder aufdessen 
Göther und Vermögen irgendwo Arrest gemuthet, ober sonst von Geldern, Effecten, Kostbar? 
keilen und Briefschaften, so demselben zugehörig, entweder Pfandsweife oder als einDepofi-
tmn hinter sich haben, daß sie binnen 4Wochen,voN gedachtem22Nov.e. an gertchnet,dieselbm 
getreulich anzrigen, in wischen aber an niemanden etwas verabfolgen lassen sollen, widrigen-
fals gegen diejenigen, so dawider handeln, nach Vorschrift O 6 . ?». verfahren werden so8. Oe-
Zretum den 25 Nov. i ?63^ ^ . ^ ^ . 

"" Die Bresl. EtadtgerichtemäHen hietdUrch bekannt: aufden 17Jan . i 7Mar t ü«H 
»9 M a y : 769 ?l 01-el mim« Ucitütwni» wegen öOntlichen Verkaufs, des aufallhiefiger Ritter¬ 
gasse zunächst der KöMgl. Post Controlle snbNo. ,746 gelegine weil. tit. Theresia Freyln von 
Glauditz zuständig gewesenen, undauf250QRthz.gerichtl. gewürdigten Hauses anberaumet 
Würden. BreMu^ den H Sept :768» . . 

DteBresl. Stadtgerichte ctt aen und laden hierdurch den Schulden wegen Son hiermü 
Weib unb M d entwichenen Böhmisch«« Bierbrauer Geo. Friedlich BrUnner, binnen einer 
^wöchentlichen pratll.fioischen Frist, besonders aber m term.ult.6. io^lgrt: i«.f. ohnfehlb« 
ln Person zu erscheine,,, von seinem Austritt und gemachten Schulden Red und Antwort ju ge» 
ben, oder bey fernerem unqehcrsamlichen Ausenblelbe» zu gewärtige«, daß er nach Vorschrifs 
des dnä r.!V,9> § 1^1. und des Panqueroulier-Ediits d. d. i^Dec. 67. vor einen vorsch¬ 
lichen Banquerout er werde erkläret, und sein Name öffentlich an hen Galgen angeschlagen 
werden. Breslau, den 15 Nov. i?68. - . , , 

Gie Bresl. Stadtgerichte ciliren und laden hiermit alle und jede Crebitores des Schul¬ 
den wegen mit Weib und Kind von hier ausgetretenen gewesenen Böhmischen Pierbrauer Ge«. 
Friedrich Brunner, und dessen Eheweibes, daß selbige in termüw ult. H rneH dm 16 M « t l l f. 



vvr'der Perzu nlebergesetztenCommißlonecschewen, threrrnenla HäaKa anmelden, bberge^ 
wärtigen sollen, daß nach Ablauf sothanen Term4 dieselben mit ihren Forderungsn nicht wett« 
gehöret, sondern mit einem immerwährenden Stilleschweigen w rden beleget werden; inglei¬ 
chen cttiren wir alle und jede, so gedaä- ren Oiägrio etwas an Gsld zu bezahlen, oder sonst etwas 
zu liefern schuldig, oder aufihre Güter und Vermögen irgendwo Arrest gewüthet, oder sonst an 
Geldern, Effecten und Kostbarkeiten, auch BrkMaften, so denenselben gehöre, entweder 
Pfandswekse, oder als ein Depositum hinter sich haben, daß fis binnen 4 Wochen, vom ic> Dec. 
an gerechnet, dieselben getreulich anzeigen, inzwischen aber an niemanden etwas verabfolgen 
lassen sollen, widrigmfals gewärtige«/ so darwider handeln, nach Vorschrift ^oä.rr. werde 
verfahren werben. _̂ _____̂  

MaMramsdec Kö !^g! H lup.-und R fioenzstadt Breslau machet hierdurch jedermann 
Nigltch bekannt: Daß da dic auf dem Graben hinter dem Dominicaner-Kloster gelegenen zwey 
wüsten Stellen, sub No. 1353 und 1355. wiederaufgebauet/ und denen Baulustigen ohnent-
geldllch überlassen, ihnen auch die patentmäßtgen BamWohlthaten zugestanden und etthsilet 
werben sollen, die Baulustigen sich e eher ie lieber auf hiesigem Rathhause melden, und ihre Er¬ 
klärung wegen Bebauung bemeldtter wüsten Stellen, aä piowcollum geben können. Breslau, 
den 24 I a ^ 176^ 

^ D a s Bresl. Amt dec Stadt Landgüther citlret den aus Neuscheitnig gebürtigen und sich 
seit l6Jahren nach Polen gewendeten I ch Er stHadlich, oder dessen unbekannte Erben und 
Prätendenten dergestalt peremrm ie, den gi Juli 1769 Vornnttags um io Uhr in gedachtem 
Amte gebührend zu erscheinen, oder zu gewärtigen, daß derselbe, vermöge König! Edlctl vom 
27 Ott. 1763. sodann zn-o morwo werde erkläret, dessen unbekannte Erben oder übrigen Inter¬ 
essenten prXciuänet, und sein Vermögen dm hiesigen Anverwandten adjudiciret werden. Bres-
laud?N2iIan 1769. , 

Von dem Pfarrtheyl. Gerichte ad St.Nicolaum in Breslau wird dem PMlco hiermit 
bekannt gemacht, daß zum Verkauf des auf dem Dfarrouthe ad St . Nicolaum vor Breslau 
gelegene und auf 1909 Fl. gerichtlich abgeschätzte Gottfried Körnenschen Fnndi, worauf die 
Fietscherey vergünstiget wird, ein anderweitiger l erminu^licirmwuiz und zwar den 9 Marti c. 
anberaumet worden, m welchem sich Kauflustige früh um 9 Uhr in der Dohmeapimlarischen 
Eanzley melden, ihr G bot aä 2Äa ablegen, und so dann der Meistbiethende die Adju^icatlon 
s ^ ^ C W l ^ n e ^ Dobm N r ^ u ^ n ^6 I O ^ 1769^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

D^s Stittsamt ad St?Claram in"Breslau ladet aZ inssantialn der ru. äe^Gam. W ^ 
Nischen Erbss.Interessenten alle diejenigen vor, welche Belieben tragen, das zur Tschepplne sub 
No 72. belogene ganz neu erbaute, von dreyerley Gerichten auf 1364 Thl.schl. gewürdigte 
I c h . Massantztfthe Erbe cum luiz appenmemiiZ an sich zu kaufen, und können ftch Kauflustige 
entweder den 11 Ott. den 19 Dec. c a.pciemtm ic aber aufden/Febr. a.f. früh um9Uhr bey 
hiesiger Amtsstelle einfinden, ihr Gebot aä ?i orucolium gcben, auch stchcr^gewärtigen, daß er¬ 
nannter Î unäuz mit seinem Zubehörigen in telmin(^uwm0 an den Meistbietenden, auch Best¬ 
zahl nd,nadmdicmt we den sollen, und können Kauflustige vorbem uIt<^eim.dieOrkg?nal-
Taxcn nacl s hen, auch alle erforderliche Auskunft wegen dieses Erbes in cgnceüang gewärtil-
zen^^Breslau ad St . Claram den z Aug. 1768. ^ ^ <̂  

Der K a ^ - ^ ^ H ^ e l s V n ^ ^ Albert, machet densPubllco be¬ 
kannt, daß bey ihm aufderHlttnmerey sub No. 84 l . zu der König!. Preuß.Zahlen-Lotterie, 
M d M a r t e r s^ten Ilebung W den 1 Febr. beliebige Einsäße könnln ge^^^^ 

Nach-



Nachtrag 2<l wo. 12 Sonnabends den 28 Jan. Vo. 1769. 
Da man miti nicht weniger Befrsmdung verneinen muß, wie verschiedene Lotterie^ Ein¬ 

nehmer, hier und außerhalb^ die Auszahlung derGewinüste an bis Interessenten ihres Comtoirs 
«nter aLerley nichtigen Vorwänbm traimren, ob sie gieich sofort bey Einreibung ihres Ge-
winnst'Verzeichnlßes mit dem gehörigen Nachschuß w n der König!. Haupt-Lotterie Casse ver¬ 
sehen werden; so werden selbige vermlttelstdiesis nicht allein vor dergleichen dkm Königl. Lot-
teriecredit nachtheiligen Betragen, bey Verlust ihres Comtoirs und öffentlichen Bekanntma¬ 
chung ihrer Namen durch dis Zeitungen, fürs künftige ernstlich gewarnet, sondern bie resp. I n s 
teressenten zugleich avertiret, daß sie in dergleichen FäLsn, wenn selbe, und zwar spätestens inner¬ 
halb 4 Wochen nach geschehener Ziehung die Zahlung nicht erhalten, sofort stch entweder unmit¬ 
telbar an dle Königl. hiLigs Lotteris-Direction, oder̂  und zwar in Preußen an den Herrn ge¬ 
heimen Cowmcrcienrath Iacob i zu Königsberg, ln Schlesien hingegen an den Herrn 
Generftlinspcctor R o r n zu Breslau addreßiren, uud gewärllgentönnen, daß wegen prom-
ter Erhebung ihrer Gewinnst^ sofort die gehörigen Maaßregeln werden genommen werdm. 
Berlin,ben i / J a n . 1769. Ksnlgl. Preuß^L^tterie^Direclion. 

Da die zweyte Cwsse der Konig!, zweyten Classen-Lotterle zu Berlin, welche Gewinnste 
pon lOOOO, 5000,4OOP, 2OOO, 1500,190c) Rth l . unds w. darbietet, den!Z Feb^a.c. gezogen 
werden wlrd, und annoch einige 5?auftoose a 3 Rthl. z Gr. zu haben find: so wird solches dem 
Publico, und hiernächst den auswärtigen Herren Commißionalrs und Einnehmern zugleich be¬ 
kannt gemacht, daß, nachdem im Plan §.6. getroffenen Emrichmng, bieDesignatlon der er¬ 
neuerten Looststufs späteste gegen den 8 Febr. bey demKömgl. General Lottme^Amtezu Ber¬ 
lin erwartet w^rde. Berlin, den 21 Jan. 1769. 

Ksnigl. Preuß. kotterie-Direction^ ^ 
Heute Nachmittag um 4 Uhr, wird dle Einnahme für bie Ksnigsberger 2te Classe ge¬ 

schlossen, diejenigen, so ihre Looße noch nicht renovk'et, werden sich also zu melden belieben,oder 
des Anreckts auf diese Looße sich begeben, dleRenovationkostet i N h l . i Z Gr.eiuKaufioos 
S Rthl. 5 Gr. Breslau den 2s Jan . ! 769. 

den sieben Churfürsten^ sind die neue» 
Looße zur 2ten Classe der Berlinischen Classenlotterie angelaNgtt,dahero die Herrn I n t e r e s 
ten die Ren ovation ihrer Billets mit 2 Rthl 2 Gr. zu besorgen belieben werden. Auch sind bey 
ebendenselben neue Kaußooße zur 2ten Classe, a 3 Rthl. ? Gr. zu haben. Zur 84sten Ziehung 
der Zahlenlotterie können bey ihm, bis zum NsnWbr. gleichfalls bellebigeElnsatze gemacht wer¬ 
ben. Dle aus der 
nen volkads abg'langt werden; Neue Loose zur ?ten Cleviscken Lotterie erster Classe,sind gleich-
fals zu bekommen, das ganze 1 Rthl. 13 und einen halben Gr. und die halben und Quart nach 
Proportton. _ ^ _ _ _ „ _ _ .̂̂  

Zur KonO. Preuß. Berliner Zahlenlotterie, werden im hlesigm Konigl. Addrescomtoir 
bey dem Comm^ssarilts Kremser, in der Ls ingen-Ho l ig^^^sa tze^ 

" Da nunmehro yü'ch der ztt Theil des Büchervor^^ so bey dem Buchhändler Ichann 
Friedrich Korn dem altern auciioms icZe verkauft werden wird, fertig, so kan solcher abgelanget 
»erden, auch diestr Theil wird die Erwartung der Freunde guter Bücher vergnügen. Der An-
M g geschehet den 13 des Monats Mar t l i . Breslau den 2 ; Januar 1769 



D^as Amt des- Fürst!, St i f ts ad E t . Claram nousscil« »ä mftanti-m desKnoppjschm 
comr2äiÄ0l!8 / ^ v . ^ur^Bönisch hierdurch allen und jeden, so ex quncui^ue cspite an die 
Tstheppiner ErbsaßinWitllb Knappin rechtmäßige Foldenmghaben,«aßselbeausden ziMcrz 
». s. früh Glock 9 Uhrallhier erschein?«, ihre Foldetungen U^mäircn undiuNiiiciien,»«ttfstn 
Entstehung aber die gänzliche kinclulwn ßtwärtigen sollen, lmmaßen auch denkNMjgen, so 
unter den Namen eines Pfandes oder ?nvl,rOepnlin etwas an Modiiien von der Wittib Knap--
pin hinter sich haben, untereinsi bebeutet wird, solches ihren Pfandrecht ohnbeschaoet, binnen' 
4Wochen hier anzuzeigen, aä äcpollmm ^ucUcialo einzubriügkn,. würden sie dls nicht befolgen, 
hatten sie nicht nur ihr Pfandrechtverlohren, sondern auch nachdrückliche Bestrafung von lyrer 
Instar nach Vorschrift de? concui8 Ordnung zu gewärtigen. Breslau, ad Sl.Claram, den 
iHD^c.^1768^ ' ^ 

Dem Publico wird notificiret, wie auf den 10 April 1769, das GlochWßsc Vorwerk 
cum Mz^ppelnnenlliz, ferner die WinbmW Gerechtigkeit zu Echmortschlitz, inaleichtn der 
Bierausschrot zuIäschwitz demMelsiblechenden, und die bcsien Bfdänqnißen eilnsumknden 
verpachtet werden solle; dahero sämtliche Liebhaber dieser Pachtungen hierm't puoüce vorge¬ 
laden werden, sich auf deu 10 April 1769 früh um yUhr in der Fü.sti.Stiftscanzley ad C t . 
Catharinam zu Breslau einzufinden, auch ihr Gebot aä ?iarucolluin zu geben, vorgeladen, wie 
fie denn auch gewärtigen können, daß in sothanen Tel mino svwohi eine, als die andere Pacht 
an den sicher überlassen werden soll?, welcher die besten Condkionen einräumen, und das meh¬ 
rest« offerirenwird. Datum^cslal^adSt.CachazinainoeaZQDec. 1768. 

Att'der Ecke vom Sa! ;ring7inNo-1 ö.tst einePartie'extraguter einmargwnirlerQünMr 
Lax, inganzen und halben FaArn, um billigen Pleiß zu bckomuzen. 

Es ist den 24 Ian.Abends von einemWagen diebischer W e M ' e w M ^ 
ten worden, worinn sich folgende Sachen befunden haben, l ) Eine goldene Repetiruhr, 
oben aufdem Zifferblatt mit Rosetten carmusirt, und an dem Drücker mit ein Brillant» von 4 
Gran besetzt, bey welcher der Zeiger zerbrochen. 2) ein? blau Schildklötne Tabatiere mit 
Gold gefaßt und oben mit einem Portrait. Z) eine Garnitur Steinschnell! n, wo die Steine 
von gibrannttn Tobas find. 4) eine silberne Halsschnalle. 5) drey Englische Rasiermes¬ 
ser. 6) sechs Paar feine Brüßler Epitzen-Manchetten, 7) Hundert Stück olle Leopoldus-
Thaler. 8) in einem ledernen Sack 24 Stück holländische Hnnder mit ausgenathen Man-
chetten. 9) stchs Hemde ohne Manchetten. io ) eilfStückDammasine Servietten, eine 
silberne Schwammbüchse nebst einem Schwamm. 11) fünf Stück lange Muschline Hals¬ 
tücher mit Spitzen besetzt. Wer also hiervon einige Nachricht geben kan, der wird ersuchet, 
solches gegen einen ^uten Recompence^n der Zcitungserjxdltjon zu melden. 

D e HerzoA Curland Fr. StandMMrllWättmb'erg. R e g ^ ^ hierdurch be¬ 
kannt, daß zu dem Verkauf des ln allhiesige! FreyeliStandcsherlschaftgelrgenel.Guthes Bisch-
dorf, welches aufi7444Rth.l 2Gr.7.und l drille! d', gerichtlich gewürdiget worden, zum Be¬ 
huf des promtesttnRetablissement der dortigen iz Wüstungen 4M5i'elMlnuzIicirl!rioiuz auf 
den 17 Mart i i a. f. anberaumet werden, auf welchen Kaufiusiige bey allhiesiger Herzog! Re< 
gierungs CHnzley>für der hierzu denomir.irten Commlßion zu nscheinen, und dessen ^chuäica-
tion an den Me'sibiethenden, welcher sich jedoch hierbey zum promtesten Retablissement der i? 
Wüstungen dieses Guthes aubdlücki ch engagiren muß, zu gewärtigen, hiermit vorgeladen 
W t M n . Wartenberg, den 16 Dec. 1763. 

Herzog!. Curl..Freye Etanteshertl< Wartenberg.Regierung. 



Alle diejenigen, so an dem Nachlaß des lm verfiossenen Jahrein der G«nison M Elrotka^ 
verstorbenen Q^arttermeisters des Hochlöbl^ von Sepdlitzischen Cucaß«erregs,nents, Christoph 
Ia rgus , aus dem Erbschaftsrcchte, oder sonst gegründete Ansprüche zu haben vermeynen, wer« 
den hierdurch provociret und vorgkladeN, «äuw binnen > 2 Wochen, besonders «her In r«mino' 
peremldiio <k ulcimo den 27sten Merz dieses Jahres, vor hierseyende Regimentsgerichte, ent¬ 
weder in Person, oder durch hinlängliche instrulrte Bevollmächtigte zu erscheinen, und ihre For¬ 
derungen gehs: ig zu v-ntiQusn; widrigenfalls aber zu gewärtig!«, daß nach Ablauf dieses Ter¬ 
mins damit niemand weiter gehört, sondern die Verlassenschaft denen sich bereits gkMeldeteW 
Verwandten das NefuMj verabfolget werben solle. Ohlau, den 2 Jan. 1769; 

Konial. 
' ^ W n M n M ' C ä i n m e r a l n t e Ohlau, werden alle und jede, so an'den verstorbenen H e r w 

Carl Gottfried Rösler, zuletzt gewesenen Am!s Unterpächter in Minken, und dessen nachgelas¬ 
senes Vermögen einigen An- und Zuspruch, esware solcher her woher er immer wolle, zu haben 
nrm?ynen, un, solchen a dato binnen z Monaten, und besonders anfden 26 April a. c. als den 
letzten und pemntorischea Termine beym Amtsgericht zu liquidiren und justlficlren, auch darü¬ 
ber gebührends zu verfahret?, unter Verwarnigung der sonst erfolgenden l ^ cw i i on und Aufer¬ 
legung eines ewiaen Stillschweigens, öffentlich vorgeladen, utttereinst aber auch alle diejenigen, 
welchs von dem Vermögen oöerwehnten Herrn Rölersetwas in Händen und Verwahrungha-
ben, ohnetachtet ihnen dasselbe tzsrpfändet, bey ihnen hmgeleget, oder aufandere Weise, noch 
von dem Debitors selbst, ober jemand andern, wer es auch sty, zugebracht worden, ingleichen, 
was e i : jeder dem Vnstorbenen an Geld oderCachen zu liefern oder zu bezahlen fthulblg,gemes-
sin erinnert, solches alles, ihrer etwannigen (.'ompenlätion oder Prälenston ohngeachtet, bey 
Verlust ihres Rechts, und derin dem Gesetze sonst comminirten Ahndung, a dato innethalb vier 
Wochen bey hiesigem Amtsgerichte schriftlich anzuzeigen, und davon an niemanden^alswle es 
v o m G ^ i ^ v e l O g e t ^ r d e n ^ f t e ^ w a s ^ ^ n z ^ O ^ 

Alle diejenigen, so a^lMlden, in der Depostten-Casse E. Magistrats hiesiger RefidenF 
befindlichen Geld?m, als :) für den abwesenden Ioh.Frlese seit den 6März 1750 i4Rtl.85 gr. 
2) für die abwesende David und Joseph Polikeln, seit den 6 Nov. 1750 1 Rtl l v gr. z) von 
Maria Christ. Schumannin seit dem 7 Ott. 1751 3 Rtl. 4) für die bey dem Müller in Rössel 
Joseph Gr-tz vorhin sich aufgehaltene Schomberstw seit w n 12 Nov. 1751 9 Rtl. 5 z gr, g d. 

seitdemi2Fvhr. 175z 7Rtl. 
9gr. 6) für den abwesenden Husaren Christoph Krause, seit dm, 25 Feb.. 1755 zRt!.89gr.-
12 d. 7) für d̂e von Dürmschen Erbet: s?it dem 20 Jan. '756 3 gr. 8) in Sachen Friedrich 
Albrecht Ewert wider die Geörübere Schwartzloff 1 Rtl 48 gr. yd. 9) für den abwesenden 
Christian Holz seit dem 22 May 1755 6 Rtl. 788/. 12 d. 10) für den abwesenden Paulusch 
seitdem 12 Sept. 1755 4Rtl 2ogr< 15 d. n ) fur Ioh. Friedrich Metz seit dem 4 Ott. 1756 
5 Rtl. 52 gr. 6 d. 12) für den abwesenden Bernh. Müller seit d?M25 May 1757 2 Rtl<42gr. 
6d. !z)färReginaF!dlerin seitoem i4Iuni i l758 3Rtl.33gr, 17b. 14) für die Ioh. 
Christian PlMpsche Erhen 5 Rll. 55 gr. 90. 15) für den abwesenden Christian Behrend seit 
dem 12 Febr. ,760 2 Rtl. 32 gr. 16) M die Erben ber verfiorbenenlDorothea verw Hoch¬ 
hausen se t dem 8Julii 1755 1 Rtl.38gr. '2 d 17) für den abwesenden Iob.Franck seit 
dem i2Aug 1762 4Rtl.84gr. z d. , 8) für die Intestat Erben der verstorbenen AnnaBar-
bara WenlMin geb. Schumacherin 7 Rt!. 87 gr. 3 d. 19) für den abwesenden Ioh. Frlednch 
Reinhardt, seitdem loOct.1754 »iRtl 60 gr. 15 b. 20) für den abwesenden Ioh. Friede. 
kevln,seitdem2l Nov. 1758 1oRtl.3ogr.4d. Hl)fürdenab»esendtnI»»c.Ven2er, seit 



K<M58Mayl75? i 4 R t l . i g r . 22)furGottllebUckermarkstltdem26IHN.i75Z l l R ^ 
5Ogr.9d. 23)für den abwesenden Mich. Wenger seit dem 24May 1754 iR t l .27gr .zd^ 
24) fü r Ioh . Ernst Sablnski seit dem 23 Nov. 1750 17 Rtl . 38 gr. 12 d. 25) fm dieQumd-
bheExcensejtdemHOct. 175O Zi Rt l . i4gr . 13 u. ihalbend. Z5) für den abwesenden I o . 
Hlntz, settdemizFeb. 175; 19 Rt l . 27) für die NiemeyerschenErben seit dem 22 Jan. 1756 
i?Rt l ,49gr . i 2d . 28 ) für die Rodlcffsche Erben seit dem 22 Ott z756 5 Rt l . 29) für Fr. 
HNatthiesen stit dem 28 Sept. 1756 2 Rt l . 30) ftn Maria Eiisabet Hamannw seit dein 1 l Feh 
1757 7 Rtl . 5 gr. ? l ) für den verstorbenen Hof-Scharfrichter I a h . Barthol. Müller, seil 
dem i v Nov. 1747 59 gr. 32) für die RotterjcheErben seit dem 5 May 1757 7 Rt l . 70 gr. 
zz) für Gottfried KrNhmer seit dem ic>Dec.l756 3 Rtl. 82gr. 8 d. 34)füc dieTauwKIein-
undKroLscheErben 11 Rt l , i gr. 10 u. zfünftel b. 35) für die Christenson undKolckscheKin¬ 
der, seit dem 28N0V. 175z 22Rtl.87gr. 36)fur die abwestndeZieglersche Erben 1 8 M . 
s gr. ;7) für die Christian Haltersche Erben sett dem 22 Sept. 1754 49 Rt l . 69 gr. einige 
gegründete Ansprüche zu machen vermeinen, sind auf den 22 Juni 1769 für E< Rath Ksnigl. 
Preuß. Haupt- und Residenzstadt Königsberg eäiÄM'LrH peremtoiioaäciriier worden. 

Die Heriogl.WnrtkVberg-Oess. Regierung clttret alle dieftniM^ft^dieVerlassenschaft 
des ad ln^ttaw velst^rbenen Herzog!. Btbliothecarii undKammer-Archivarit Hieselbst, weil. 
Ier.Vorderg, einige Anforderung ex capue^ercäirans und besonders gleiches Recht dazu mit 
denen beyden Geschwistern HedMger, namentlich der Christiana Sophia Hedwlgerin, und dem 
Ernst Christ. Hedwlger, Herzog!. Canuner-Calcalatore allhiel/ als leibl. Geschwister^Kindem^ 
und sich bereits angegchensn nächsten Erben des Detunin Vorberg zu haben vermeynen,htermit 
eäiclulkei i» drey Terminen von 4 zu 4 Wochen, nemlich auf den 16 Dec. c. a. den 13 Jan und 
peremwnc auf den loFebr. 1769. UM vorgeback)ter HkrzZgl. Regierung inOels zu gewöhnt 
früher Seßtonszeit ju erscheinen, und ihre vermeintliche Erbschafts Ansprüche an des gedach¬ 
ten Herzog«. Bibliochecarii und Camlmr Archioarii Vorberg Verlassmschaft, besonders dk 
Grade ihrer Verwandschaft mit selbigem behirig anzuzeigen, zu deduciren und zu justificiren, 
oder zu gewärtigen, dttß nach Abiaufdes letztern Termini sie gänzlich präcludiret, ihnen ein ewi¬ 
ges Stillschweigen auferkgt, und die obgenannten beyden Geschwister Hedwlger in die gesam¬ 
te Vorbergische Verlassenschaft werden immittirei werden; »ornach ßs sich also zu achten h ^ 
ben. Oels, d e n / N o v . i M . 

Da der Bauer und Unterthan des Cämmereyguthes Ernsborf, George Adam Simon 
entwichen, und dessen Aufenthalt unbekannt ist; so wird derselbe hiermit porgeladsn, sich inner¬ 
halb einer ^wöchentlichen Frist, peiemtoilp aber den 3.1 Mart i i a c. wiederum einzufinden^ 
und von seiner sträflichen Entwetchung Red und Antwort zu geben, lln dessen Entstehung aber 
zu gewärtigen, baß nicht nur wider ihn nach Vorschrift der Gesetze verfahren, sondern auch stin 
zurückgelassenes Bauerguch, dessen 8udKoltHriol) bereits verfüget worden, W cciäem'lerwinO 
«n den ^Wethend^verkauf t werden soll. Reichenbach, den 4 Ian.^76H. 

P i n dem König!. PreußTStlftsamte ad St.Hedewlgem zu Krieg werden alle diejenigen, 
so an des Gottlieb Milde, gewesenen Bauers zu Pampiß Vermögen einen rechtlichen Anspruch 
zu haben vermeynen, binnen hier und 9 Wochen, und zwar xLiennoiie auf den 23 Febr. 1769s 
früh UM 9 Uhr aäliqftiäay^uin^Mliilicanäum ^iXtenla sub pnna pi^^uli cr^ei-p^ui liieMi 
eäictalitei- vorgeladen. B r i g , den 5.4 Dec. 1763. . 
vlese Zeltungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs uud Somlabenos, i» 

VreSlau l» N?ilh. Göttlich RornZ Buchhandlung am Ringe, misgegehkN/ und 
find auch auf «Um König!, Postämtern zu haben. 


